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Die Klaviatur der Farben  
beherrscht die Mezzosopranistin: 

Der Sessel matcht mit ihren  
Stiefeln von Carel Paris. Ihr Kleid  

ist aus dem Tug Store in  
Genua, die Bluse von Maison Cléo.

       Die Opernsängerin  
Valentina Stadler trifft  
   immer den richtigen Ton S
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Sale-Schilder und kurzlebige Modetrends lassen 
Valentina Stadler kalt. Ihr Stil folgt dem klaren 
Prinzip: „Tune the noise out.“ Ein Motto, das im 
Kontrast zu ihrem Alltag steht – dort ist Klang 

allgegenwärtig. Die 37-jährige Opernsängerin wuchs in Karls-
ruhe auf, studierte Gesang in New York und Berlin und erhielt 
ihr erstes Festengagement am Münchner Staatstheater am Gärt-
nerplatz. Vor vier Jahren zog sie mit ihrer Familie in die Schweiz, 
um als freischaffende Künstlerin zu leben. 

Die Liebe zur Musik entdeckte Valentina Stadler bereits als 
kleines Mädchen: „Als Kind habe ich mich selbst in den Schlaf 
gesungen“, erzählt sie und lacht. Mit ihrer mittleren Frauen-
stimme singt sie oft junge Männerrollen, sogenannte Hosen-
rollen. Und für diese Auftritte – wie für die des Cherubino in 
Mozarts „Die Hochzeit des Figaro“ – gibt sie alles: Wochenlang 
trug sie nur Männerunterwäsche, um sich in den Körper, die 
Haltung der Figur einzufinden. Kostüme sind für sie wichtig: 
Auf der Bühne unterstreichen sie ihre Interpretation des Stücks 
– und auch privat liebt sie das Spiel mit Kleidern und Looks. Bei 
Konzerten, Kuratorien oder Liederabenden wählt sie bewusst 
Theatralisches mit Drapierungen und betonten Schultern. Gla-
mour pur? Nicht immer, meint sie: Professionelle Sängerin sei 
ein Beruf mit rauen Seiten. „Manchmal fühle ich mich wie ein 
Bauarbeiter.“ Man steht, schwitzt, arbeitet körperlich, fordert 

Weniger kann auch  
ein Hingucker sein.  

Wie dieser Komplett-Look 
von Ganni.

Bunter Mix: Die Schale  
aus Holz – ein Geschenk  

ihres Bruders – bringt  
Ruhe in die Foto- und  

Kunstsammlung.

Alltags-Look mit Dutt: Bluse  
von Anine Bing, Rock von  

VRG GRL, Blazer und Schuhe 
von Acne Studios. 
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jeden Muskel – oft zu nächtlichen Zeiten. Operngesang sei 
ein Handwerk, betont sie. Aber: Nur wenige schaffen es, 
ihren Lebensunterhalt damit zu bestreiten. 

Für Valentina Stadler ist Leidenschaft zur Musik und zur 
Mode ein Motor. Ursprünglich wollte sie sogar Designerin 
werden, den Grundstein dafür legte ihre Großmutter. „Sie 
war immer elegant und nahm mich mit nach Straßburg, um 
bei Sonia Rykiel einzukaufen“, erinnert sich die Sängerin. 
Einige der dort erstandenen Cashmere-Pullover bewahrt sie 
bis heute auf. Qualität und Langlebigkeit sind ihr wichtig, 
Polyester ist tabu. Stattdessen kauft sie Marken, die mit Na-
turmaterialien arbeiten, nachhaltig produzieren oder von 
Frauen geführt werden. Ihre Garderobe besteht vor allem aus 
Vintage-Schätzen und Kleidung mit Geschichte. „Manchmal 
fühle ich mich wie eine Kunstsammlerin“, sagt sie, als sie 
ihren Schrank öffnet. Dass dieser überschaubar ist, sei eine 
bewusste Entscheidung. „Je älter ich werde, desto mehr habe 
ich das Gefühl anzukommen. Ich weiß, wer ich bin, auch in 
Sachen Stil.“ Ihr Look ist lässig-elegant. Starke Farben wech-
seln sich mit Basics ab, Akzente setzen exzentrische Acces-
soires in Metallic, Lack oder Python-Print. Für die 37-Jähri-
ge ist Schönheit mitunter eine innere Haltung. Sie spiegelt 
sich in ihren Kleidern, Büchern, Interieur und ihrer gesam-
melten Kunst. „Das Leben ist oft schwer genug – eine schöne 
Umgebung macht mich glücklich.“ ❚

„Ich liebe warmes Licht“, sagt Valentina 
Stadler. Die Lampe mit  

Wildseide ist von Madame Garage.

Das Must-have für jeden Tag: 
das Pflegeöl mit Lavendel  

von Dr. Hauschka, 18 Euro. Die 
Ohrringe „Semi Hoop“ von  

Kimai veredeln die Outfits der 
Opernsängerin, 800 Euro.

Rosé und Kupfer sind  
tonangebend: Valentina in ihrem Lieblings-

outfit von Magda Butrym.

❚ Ein Ort, der mich glücklich 
macht: Italien.
❚ Zu Hause zu sein, bedeutet für 
mich: Energie tanken.
❚ Ein Musikstück, bei dem ich 
Gänsehaut bekomme:  
„Das Lied von der Erde“ von  
Gustav Mahler.
❚ Mein Guilty Pleasure:  
saure Süßigkeiten.
❚ Ich lese gerade:  
„Die Erfindung des Lebens“ von 
Hanns-Josef Ortheil.
❚ Mein perfektes Wochenende 
startet mit: ausschlafen, Iced  
Coffee und einem guten Buch.
❚ Das (emotional) wertvollste 
Stück meines Kleiderschranks:  
ein 30 Jahre alter Eric-Bompard-
Cashmere-Pullover meiner  
Großmutter.
❚ Ein Fun Fact: Ich besitze keine 
Turnschuhe.
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